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Kartengrundlage: www.openstreetmap.org 

Potentiale von GIS  

in Beteiligungsverfahren  
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In den nächsten 12 Minuten erwartet Sie  
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Barbara Schramm-Braun 

Landschaftsarchitektin 

Assessorin der Landespflege 

Zertifizierte Moderatorin in der Raum- 

und Umweltplanung 

Projektmanagerin  

LearnGIS 2005 

Alexandra Dahmen 

Diplom-Geographin 

Zertifizierte Moderatorin in der Raum- 

und Umweltplanung 

Wir sind:  
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Wo und wann finden Beteiligungen statt im 

Zusammenhang mit räumlicher Planung?  

 

Å Nach Fachgesetzen, z.B. BauGB: vorgezogene Bürgerbeteiligung 

ƷBürgerinformation z.B. auf jährlichen Einwohnerversammlungen mit 

Nachfragemöglichkeit und  Ʒ ja-nein Abfrage 

 

Å Nach Fachgesetzen, z.B. BauGB im Rahmen der Auslegung Ʒ schriftliche 

Darlegung von Anregungen + Bedenken Einzelner  Ʒ Abwägung aller Interessen 

und Ansprüche 

 

Å Gemeindeordnung: Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ʒfolgen der 

Einladung  gar nicht erst. Falls sie kommen,  sitzen sie oft in steifer Sitzordnung an 

Konferenztischen Ʒ Erwachsene sprechen/ Kinder + Jugendliche  antworten 

 

Å Im Rahmen von räumlich wirkenden EU-Programmen wie Stadtumbau-Ost/-West,  

aktuelle ELER-Förder-Regionen é Ʒ explizites Erfordernis eine echte 

Bürgerbeteiligung bottom-up durchzuführen 

 

Å Bottom-up in offenen Prozessen: Planungen ohne formale Verfahrenserfordernisse 

wie Stadt-Marketing, Dorfentwicklung, Stadt-(Teil-)Entwicklung, Zukunftsplanung, 

Leitbildentwicklungen, é 

 

Å Sanierungen, Genossenschaftliche Wohnprojekte, Umsiedlungen (Bergbau, 

StraÇenbaué) é 
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Abb.: http://www.partizipation.at/standards_oeb.html 
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Beispiel: Bürgerbeteiligung 
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Unser Anspruch als professionelle Prozess -Moderation:  

 

Ĕ Ziel/ Ziele konsequent im Auge behalten 

Ĕ Den Weg am Anfang klären 

Ĕ Den Weg steuern 

Ĕ Den Bottom-up-Prozess aus Überzeugung gestalten (Gegenteil: top-down) 

Ʒ Betroffene  abholen und mitnehmen 

Ʒ Betroffene sind die Spezialisten für ihr Umfeld und ihre Probleme 

Ĕ Gleichberechtigung aller Teilnehmenden  

Ʒ auch ĂSchweigerñ  kommen zu Wort, nicht nur Vielredner und die, die immer was zu 

sagen haben  

Ʒ Etikette 

Ĕ Teamwork  

Ĕ Einsatz von aktivierenden, kreativen Veranstaltungsdesigns und  Methoden sorgen für den 

Spaß an der Arbeit 
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